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Aktivitäten 
 
Sexualerziehung: Im April 05 beschäftigte sich Grossrat Erwin Sommer einmal mehr mit 
Prozentzahlen zur homosexuellen Bevölkerung. Er forderte, dass auch „Personen, die ihre 
homosexuelle Orientierung verändern konnten“ als Fachleute im Unterricht beigezogen 
werden sollen. Der Regierungsrat wollte von dieser Forderung glücklicherweise nichts 
wissen und sah keinen Grund zur Intervention in Sachen ABQ (werden wir doch vom 
Kanton nicht finanziell unterstützt!). Das Positive an der Sache: Durch diesen Wirbel hatten 
wir die Gelegenheit, uns in Form verschiedenster Leserbriefe wieder einmal in den Medien 
zu äussern.  
 
Der Versand der Broschüre „Selbstverständlich“ an alle Berner Schulen Ende Mai 05, 
welchem sich ABQ mit einem Info-Blatt anschloss, sorgte für grossen Aufruhr in den 
Medien. In diesem Zusammenhang tauchte auch der Namen „ABQ“ verschiedene Male in 
der Presse auf. Die Erziehungsdirektion wurde wegen ungenauer Arbeit kritisiert, da sie 
zwar  die Adressen aller Berner Schulen herausgaben, die zu versendenden Unterlagen 
aber nicht einmal durchlasen.  
 
5. Juni 05: Auch ABQ freute sich sehr über die Annahme der Partnerschafts-Abstimmung! 
Im Vorfeld haben auch einige ABQ-Mitglieder Schoggiherzen und Abstimmungs-
Empfehlungen an die PassantInnen verteilt und bei Bedarf freundlich Auskunft über den 
Inhalt der Vorlage gegeben. 
 
Im August wurde von ABQ in Zusammenarbeit mit „unverschämt“ ein weiterer Versand an 
alle Berner Schulhäuser zur Information über die Ausstellung „unverschämt unterwegs in 
Bern“ gemacht. 
 
Toine gab im August ein Interview bei der Zeitung Freiburger Nachrichten. Am 21. 
September 05 erschien eine Jugendbeilage zur Zeitung, in der unter anderen das Thema 
Gleichgeschlechtliche Liebe thematisiert wird. 
 
Marianne gab im September ein Interview für das „megafon“ (Reithallen-Zeitung). Der 
Beitrag zum Thema „queer“ erschien in der Oktober-Ausgabe. 
 
ABQ  (Hauptorganisation hatte Markus) organisierten im Rahmen der Ausstellung 
„unverschämt“ ein Referat mit Dr. paed. Stefan Timmermanns (Bonn) und eine 
Podiumsdiskussion zum Thema: *Gleichgeschlechtliche Liebe - kEin Thema für die 
Schule?* Die Veranstaltung wurde zu unserer Freude sehr gut besucht. 
 
Wissenschaftliche Arbeiten einer Studierendengruppe der Universität Freiburg. In 
Zusammenarbeit mit ABQ hat eine Gruppe von 4 Studierenden der Universität Freiburg 
(Fach: Sozialarbeit und Sozialpolitik) im Frühjahr 2005 eine Datenerhebung zur 
Veränderung der Einstellung durch einen ABQ Schulbesuch durchgeführt. Die 



Datenauswertung und der Schlussbericht ist noch nicht abgeschlossen. Einer der Studenten 
plant den Beginn einer Lizentiatsarbeit zur selben Thematik. Eine Studentin der 
Sozialpsychologie (Universität Bern) hat ebenfalls eine Lizentiatsarbeit zum Thema 
Einstellung und Einstellungsänderung im Zusammenhang mit ABQ Schulbesuchen in 
Angriff genommen. Auf die Ergebnisse dürfen wir gespannt sein. 
 
 

Schulbesuche 
 
Im letzten Vereinsjahr (= Schuljahr) machte ABQ 13 Schulbesuche, wovon drei Besuche 
im ausserschulischen Rahmen stattfanden: In der Berufsschule für Pflege Berner Oberland 
in Spiez, im Schulheim Ried in Niederwangen und in der SAZ-Ausbildungsgruppe in 
Burgdorf. Erfreulicherweise wurden wir im SAZ in Burgdorf bereits zum zweiten Mal und in 
der Schule für Pflege Berner Oberland in Spiez sogar zum dritten mal eingeladen. Aufgrund 
unserer Mithilfe an einer Studie der Uni Fribourg haben wir im vergangenen Vereinsjahr 
wieder vermehrt Schulbesuchen an Oberstufen-Schulklassen gemacht.  
Wir wurden weiter für zwei Besuche im Rahmen des Kirchlichen Unterrichts angefragt 
(Kirchgemeinde Mosseedorf und Kirchgemeinde Bethlehem). Aufgrund weniger 
Anmeldungen der Jugendlichen konnte der eine Besuch aber leider nicht durchgeführt 
werden. Weiter haben wir auch einen LehrerInnen-Fortbildungskurs in der Region Biel-
Seeland ausgeschrieben. Auch dieser Kurs konnte wegen zu wenig Anmeldungen leider 
nicht durchgeführt werden. 
 

- 8. Nov 04  Berufsschule für Pflege Berner Oberland in Spiez 
 - 28. Jan 05  Lit.-Gymnasium Bern-Neufeld 
 - 17. & 18. Feb 05  4 x Oberstufe Manuelschule 
 - 21. Feb & 9. März 05  3 x Oberstufe Lorraineschule 
 - 27. April & 18. Mai 05  2 x Oberstufe Hinterkappelen 
 - 30. Mai 05  Schulheim Ried in Niederwangen 
 - 2. Juni 05  SAZ Ausbildungsgruppe in Burgdorf 
 

  - 30. Sept. – 30. Okt. 05 Mitwirkung bei der Ausstellung „unverschämt unterwegs 
   in Bern“ 

 - 3. Okt. 05 Organisation Podiumsdiskussion bei „unverschämt“; Einladung  
des Hauptreferenten Stefan Timmermanns aus Bonn/ D 

 
 

Vorstand 
 
Im Vorstand waren 2004/ 2005 mit dabei:  
- Markus (Öffentlichkeitsarbeit) 
- Marianne (Protokoll, Infos SchulbesucherInnen usw.) 
- Martin (Sekretariat) 
- Shivani (Kopien, Kontakt Anderland)  
- Toine (Schulbesuche) 

Mitglieder 
 



Im Vereinsjahr 2004/ 2005 verfügte ABQ über und 16 aktive, 19 passive Mitglieder und 1 
Gönner. 
 
Shivani und Shupriya Shankar sowie Katharina Scheuner verabschieden sich teilweise oder 
ganz von ABQ, da sie ab Sommer 05 nicht mehr in Bern wohnen. Shivani Shankar verlässt 
zudem im Oktober auch den ABQ-Vorstand. Wir danken Ihnen sehr für Ihre Mithilfe bei ABQ 
und heissen sie jederzeit wieder herzlich willkommen. 
 
 
 

Im Oktober 2005 
Für den Vorstand: Toine 


